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1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung
Das Wasserwirtschaftsamt (WWA) Deggendorf sieht vor, die Wehranlage bei der Prühmühle
zu sanieren. Hierzu ist es erforderlich, die alte Wehranlage abzureißen und in sieben Baupha-
sen in gleicher Lage mit nahezu identischen Stauzielen wiederherzustellen. In der vorliegen-
den speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) werden:

die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
bezüglich der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische Vogelarten gem.
Art. 1 Vogelschutz-Richtlinie, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vor-
haben eintreten können, ermittelt und im Zusammenhang mit der Baumaßnahme dar-
gestellt und 1

die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem.
§ 45 Abs. 7 BNatSchG geprüft.

1.2 Datengrundlagen
Folgende Datengrundlagen (D) bzw. Kartierungen und Potenzialabschätzung wurden heran-
gezogen:

ASK-Datenabfrage des TK-Blattes 7542 [1], (D)
Datenabfrage des Landkreises Rott-Inn zur Ermittlung der verbreiteten Arten. (D)
Kartierung der Höhlenbäume im Dezember 2019 im blattlosen Zustand.
Kartierung von Vögeln in fünf Durchgängen (s. a. Seite 21).
Kartierung von Muscheln (s. a. Seite 19).
Kartierung von Amphibien (s. a. Seite 18).
Lebensraumpotenzial für die Zauneidechse (s. a .Seite 18)
Fledermauskartierung des Fachbüros Bornträger (s. a. Seite 9)

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmung
Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stüt-
zen sich auf die mit Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Ver-
kehr vom 20. August 2018 Az.: G7-4021.1-2-3 eingeführten „Hinweise zur Aufstellung natur-
schutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenpla-
nung (saP)“ mit Stand 08/2018.

1 Hinweis zu „Verantwortungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG: Diese Regelung wird erst mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzver-
ordnung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirk-
sam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vorgelegt werden wird, ist derzeit nicht be-
kannt.
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2 Wirkungen des Vorhabens
Nachfolgend werden die Wirkfaktoren ausgeführt, die bei diesem Vorhaben Beeinträchtigun-
gen und Störungen der europarechtlich besonders und streng geschützten Tier- und Pflan-
zenarten verursachen können. Sie ergeben sich aus den Beschreibungen des technischen Er-
läuterungsberichts und aus den Darstellungen der technischen Planung [2].

2.1 Baubedingte Wirkfaktoren / Wirkprozesse
Baubedingte Wirkfaktoren dieses Vorhabens sind:

Temporäre Absenkung der Flutmulde auf einer Länge von 40 m (Bauphase 1 bis 10) um
ca. 0,35 cm.
Ab Bauphase 4 wird ein mobiles Dammbalkensystem eingebaut, das im Oberwasser
einen Wasserspiegel von 398,50 m fixiert. Gegenüber dem Istzustand entspricht dies
einer Aufhöhung um 50 cm.
Herstellung und teilweise Erweiterung der Baustraßen (Bauphasen 1, 2, 5 und 6)
Einbringung von Spundwänden zur Wasserhaltung im Ober- und Unterwasser (Bau-
phasen 1 bis 3, 5 und 6).
Abbruch von Teilen der bestehenden Wehranlage (Bauphasen 3, 7).
Rückbau der Baustraßen (Bauphasen 7 und 10).
Rückschnitt der Spundwände (Bauphasen 9 und 10).
Wiederherstellung des ursprünglichen Wasserspiegels in der Flutmulde (Bauphase 10).

2.2 Anlagenbedingte Wirkprozesse
Anlagenbedingte Wirkfaktoren dieses Vorhabens sind:

Neubau des Schlauchwehres und der Betriebseinrichtung (Bauphase 4).
Herstellung der Erdbauwerke im Ober- und Unterwasser (Bauphase 8 und 9).
Einbau der Schlauchmembran und Inbetriebnahme des Schlauchwehres (Bauphase 9).
Einbau der Sohlsicherung im Unterwasser (Bauphase 10).

2.3 Betriebsbedingte Wirkprozesse
Der Betrieb der Wehranlage wird unter nahezu den gleichen Bedingungen wie vorher durch-
geführt. Die Wasserspiegel im Ober- und Unterwasser der Wehranlage werden beibehalten.
Änderungen durch veränderte Wasserspiegellagen wie die Anhebung oder die Absenkung
von Grundwasserständen, die Veränderung der Grundwasseramplitude sowie der dauerhafte
Einstau von Lebensräumen bzw. umgekehrt das dauerhafte Trockenfallen derselben sind
nicht zu erwarten. Betriebsbedingte Wirkungen können ausgeschlossen werden.
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3 Maßnahmen zur Vermeidung und zur Sicherung der kontinuierlichen ökologi-
schen Funktionalität
Die in den folgenden Kapiteln 3.1 und 3.2 genannten Maßnahmen sind im Detail in den Maß-
nahmenblättern des Anhangs II des Landschaftspflegerischen Begleitplans (Anl. 11.1) darge-
stellt. Dort sind auch weitergehende Angaben zur Ausgestaltung der Maßnahme und ggf.
des Unterhalts aufgeführt.

3.1 Maßnahmen zur Vermeidung
Folgende Vorkehrungen zur Vermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen der nach
den einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu
mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG er-
folgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen:

VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme
VM-2 Schonende Rodung im Oktober ggf. bis Ende Februar
VM-3 Absammeln und Umsetzen von Organismen der freigelegten Gewässersohle
(Bauphase 1-3, 5-6)
VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen
VM-5 Verschließen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

3.2 Maßnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen ökologischen Funktionalität
(vorgezogene Ausgleichs- bzw. CEF-Maßnahmen i. S. v. § 44 Abs. 5 Satz 2 und 3
BNatSchG)
Folgende Vorkehrungen werden in den Artblättern artbezogen berücksichtigt:

ACEF-1 Anlage von Höhlenstrukturen
ACEF-2 Aufhängen von Nist- und Fledermauskästen
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4 Bestand sowie Darlegung der Betroffenheit der Arten

4.1 Bestand und Betroffenheit der Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1 Pflanzenarten nach Anhang IV b) der FFH-Richtlinie
Bezüglich der Pflanzenarten nach Anhang IV b) FFH-RL ergibt sich aus § 44 Abs. 1 Nr. 4 i.V.m.
Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen durch
Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 BNatSchG zugelassen
oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgendes Verbot:

Schädigungsverbot (siehe Nr. 2 der Formblätter): Beschädigen oder Zerstören von
Standorten wild lebender Pflanzen der besonders geschützten Arten oder damit im Zu-
sammenhang stehendes vermeidbares Entnehmen, Beschädigen oder Zerstören von
Exemplaren wild lebender Pflanzen bzw. ihrer Entwicklungsformen.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn

die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Entnahme-, Beschädi-
gungs- und Zerstörungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant er-
höht und diese Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten
Schutzmaßnahmen nicht vermieden werden kann (§ 44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr. 1
BNatSchG analog),
die Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnahme,
die auf den Schutz der Exemplare oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Be-
schädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologischen Funktion der Standor-
te im räumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beein-
trächtigungen unvermeidbar sind (§ 44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr. 2 BNatSchG ana-
log),
die ökologische Funktion des von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Standortes
im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird (§ 44 Abs. 5 Satz 4 i.V.m. Satz 2 Nr.
3 BNatSchG analog).

Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Pflanzenarten
Im Untersuchungsgebiet sind keine Wuchsorte bzw. geeignete Lebensräumen für Pflanzenar-
ten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie bekannt. Das Verbot der Schädigung kann sicher aus-
geschlossen werden. Eine artbezogene Betrachtung möglicher Verbotstatbestände ist nicht
erforderlich.
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4.1.2 Tierarten des Anhangs IV a) der FFH-Richtlinie
Bezüglich der Tierarten nach Anhang IV a) FFH-RL ergeben sich aus § 44 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen
durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 BNatSchG zu-
gelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende Verbote:

Schädigungsverbot von Lebensstätten (siehe Nr. 2.1 der Formblätter): Beschädigung
oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).

Störungsverbot (siehe Nr. 2.2 der Formblätter): Erhebliches Stören von Tieren während
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

wenn die Störung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen
Population führt.

Tötungs- und Verletzungsverbot (s. Nr. 2.3 der Formblätter): Der Fang, die Verletzung
oder Tötung von Tieren, die Beschädigung, Entnahme oder Zerstörung ihrer Entwick-
lungsformen im Zusammenhang mit der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten sowie die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr, wenn sich durch das Vor-
haben das Tötungsrisiko für die jeweilige Arten unter Berücksichtigung der vorgesehe-
nen Schadensvermeidungsmaßnahmen signifikant erhöht.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Ver-
letzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese
Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnah-
men nicht vermieden werden kann (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG);
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnah-
me, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungs-
formen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologi-
schen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang
gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG).
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4.1.2.1 Säugetiere
Die Fledermäuse wurden in zwei Kartierungsgängen in allen Teilbereichen entlang von Trans-
ekten untersucht. Mittels Ultraschall-Detektor wurden dabei Rufe aufgezeichnet.
Tabelle 1: Kartierdurchgänge zur Erfassung der Fledermäuse
Datum und Zeitraum Witterungsverhältnisse

26.09.2019 von 20:30 bis 00:30 28°C – 20°C ,trocken, wolkenlos und windstill

26.09.2019 von 20:30 bis 00:30 20°C – 13°C, trocken, wechselnde Bewölkung und windstill

Danach sind der Große Abendsegler, die Große und Kleine Bartfledermaus, Rauhaut- und
Wasserfledermaus, Weißrand- und Zwergfledermaus als sichere Nachweise einzustufen, wäh-
rend Braunes und Graues Langohr, Breitflügelfledermaus, Fransenfledermaus, Großes Mau-
sohr, Kleinabendsegler, Mops- und Mückenfledermaus, Nordfledermaus und Zweifarbfleder-
maus zu potenziell zu erwartenden Arten zu zählen sind. Weiterhin wird im Fledermausgut-
achten [3] festgestellt, dass „Teilgebiete des UG eine hohe Bedeutung als Jagdhabitat besit-
zen“. Aufgrund der guten Ausstattung mit Höhlen und Spalten im Baumbestand auf der
Halbinsel sowie an der westlichen Grenze des UG sind diese Bereiche mit sehr wertvoll einzu-
schätzen [3].
Die o.g. Arten werden in zwei Gilden eingeteilt (Arten, die im Sommer Bäume und im Winter
Gebäude nutzen und Arten, die ganzjährig an oder in Gebäuden sind) und in einem entspre-
chenden Artenblatt behandelt (s. a. folgende Tabelle und Seite 10 bzw. 14):

Tabelle 2: Schutzstatus und Gefährdung der sicher und potenziell vorkommenden Säugetierarten
Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RL BY RL D EHZ*

Fledermäuse, die im Sommer v. a. Bäume, teilw. auch Gebäude; im Winter Gebäude o. ä. bewohnen

Braunes Langohr** Plecotus auritus V - FV

Fransenfledermaus** Myotis nattereri - 3 FV

Großer Abendsegler Nyctalus noctula V 3 U1

Große Bartfledermaus* Myotis brandtii V 2 U1

Großes Mausohr** Myotis myotis - V FV

Kleinabendsegler** Nyctalus leisleri D 2 U1

Mopsfledermaus** Barbastella barbastellus 2 2 U1

Mückenfledermaus** Pipistrellus pygmaeus D D U1

Rauhautfledermaus* Pipistrellus nathusii 3 - U1

Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - FV

Fledermäuse, die ganzjährig Gebäude o. ä. bewohnen

Breitflügelfledermaus** Eptesicus serotinus 3 G U1

Graues Langohr** Plecotus austriacus 2 2 U1

Kleine Bartfledermaus* Myotis mystacinus - V FV

Nordfledermaus** Eptesicus nilssonii 3 G U1

Weißrandfledermaus* Pipistrellus kuhlii 2 D FV

Zweifarbfledermaus** Vespertilio murinus 2 D ?
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RL BY RL D EHZ*

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - FV

* Nachweis ist vorhanden aber wg. Rufähnlichkeit mit einer anderen Art nicht artgenau bestimmbar; gilt für Große und
Kleine Bartfledermaus sowie für Rauhaut und Weißrandfledermaus
** potenzielle vorkommende Fledermausarten

weitere Säugetiere

Biber Castor fiber - V FV

RL D Rote Liste Deutschland
gem. BfN 2009

0
1
2
3
G
R
V
D

ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefährdet
gefährdet
Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
extrem seltene Art mit geografischer Restriktion
Arten der Vorwarnliste
Daten defizitär

RL BY Rote Liste Bayern
gem. LfU 2016

00
0
1
2
3
RR
R
V
D

ausgestorben
verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefährdet
gefährdet
äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*)
sehr selten (potenziell gefährdet)
Vorwarnstufe
Daten mangelhaft

EHZ Erhaltungszustand FV
U1
U2
XX

günstig (favourable)
ungünstig - unzureichend (unfavourable – inadequate)
ungünstig – schlecht (unfavourable – bad)
unbekannt (unknown)

Betroffenheit der Säugetierarten

Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ihre Sommerquartiere, Wo-
chenstuben in oder an Bäumen und nur selten in Gebäuden o. ä. ha-
ben, den Winter aber in Gebäuden, Kellern, Stollen oder Höhlen
überdauern

1 Grundinformationen

Fledermausarten, die Sommerquartiere, Wochenstuben in Baumhöhlen haben, aber
außerhalb von Wäldern überwintern

Braunes Langohr RL By: V RLD: - EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Fransenfledermaus RL By: - RLD: 3 EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Großer Abendsegler RL By: V RLD: 3 EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Große Bartfledermaus RL By: V RLD: 2 EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Großes Mausohr RL By: V RLD: V EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Kleinabendsegler RL By: D RLD: 2 EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Mopsfledermaus RL By: 2 RLD: 2 EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Mückenfledermaus RL By: D RLD: D EHZ: U1 nachgew. pot. möglich
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ihre Sommerquartiere, Wo-
chenstuben in oder an Bäumen und nur selten in Gebäuden o. ä. ha-
ben, den Winter aber in Gebäuden, Kellern, Stollen oder Höhlen
überdauern
Rauhautfledermaus RL By: 3 RLD: - EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Wasserfledermaus RL By: - RLD: - EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Lokale Population
Für die o. g. Arten können aufgrund fehlender Daten keine Angaben zur Beurteilung nach dem
A-B-C-Schema mit (A)= sehr gut, (B) = gut und (C) = mittel-schlecht gemacht werden.

Braunes Langohr Kein Kotnachweis, keine Artangabe aus den ASK-Daten (76420272) von
1996; 1 km entfernt.

Fransenfledermaus 20 Individuen aus den ASK-Daten (76420272) von 1999; 0,85 km ent-
fernt.

Großer Abendsegler 8 Individuen aus den ASK-Daten (75420257) von 1999; 0,85 km entfernt.

Große Bartfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Großes Mausohr Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Kleinabendsegler Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Mopsfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Mückenfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Rauhautfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Wasserfledermaus Ein Quartiernachweis aus den ASK-Daten (76420272) von 1998; 0,85 km
entfernt.

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Nach jetzigem Kenntnisstand wird ein Höhlenbaum gefällt (s. a. folgende Abbildung), den diese
Arten im Sommer als Quartier nutzen könnten. Unter Berücksichtigung der vorgezogen durch-
geführten Maßnahmen VM-1, VM-2, ACEF-1 und ACEF-2 kann ein Verstoß gegen das Verbot
der Zerstörung bzw. Beschädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der Arten aus dieser
Gilde ausgeschlossen werden.
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ihre Sommerquartiere, Wo-
chenstuben in oder an Bäumen und nur selten in Gebäuden o. ä. ha-
ben, den Winter aber in Gebäuden, Kellern, Stollen oder Höhlen
überdauern

Abbildung 1: Bäume mit Quartierpotenzial für Fledermäuse und ihre Lage zum Eingriffsbereich
Rote Schraffur = Eingriffsbereich
Lila Kreis = Baum mit potenziellem Höhlenquartier im Eingriffsbereich
Grüner Kreis = Baum mit potenziellem Höhlenquartier außerhalb des Eingriffsbereichs
Blauer Kreis = Baum mit potenziellem Spaltenquartier außerhalb des Eingriffsbereichs

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme
VM-2 Schonende Rodung im Oktober ggf. bis Ende Februar

VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen

CEF-Maßnahmen erforderlich:
ACEF-1 Anlage von Höhlenstrukturen
ACEF-2 Aufhängen von Nist- und Fledermauskästen

Schädigungsverbot ist
erfüllt:

ja nein

2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingte Störungen von potenziellen Quartieren im Umfeld der Baumaßnahmen durch
Lärm und Erschütterungen können nicht ausgeschlossen werden. Eine Verschlechterung des Er-
haltungszustandes der oben genannten Arten aufgrund von erheblichen Störungen ist aller-
dings nicht zu erwarten.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ihre Sommerquartiere, Wo-
chenstuben in oder an Bäumen und nur selten in Gebäuden o. ä. ha-
ben, den Winter aber in Gebäuden, Kellern, Stollen oder Höhlen
überdauern

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Die Rodung findet unter umweltfachlicher Begleitung (VM-1) und im Oktober statt (VM-2). In
diesem Monat sind i. d. R. die Sommerquartiere und Wochenstuben aufgelöst. Die Winterquar-
tiere sind nicht in den Gehölzen, sondern in Kellern, Stollen oder Teilen von Gebäuden. Eine Tö-
tung der o. g. Arten kann ausgeschlossen werden. Weiterhin werden geeignete Quartiere auch
im Bereich der abzubrechenden Wehranlage vorher so abgedeckt, dass die Fledermäuse die
Fortpflanzungs- und Ruhestätte verlassen aber nicht mehr besetzen können (VM-5). Mit der
Maßnahmen VM-4 wird zudem sichergestellt, dass das Baufeld begrenzt bleibt und keine Tö-
tung durch eine Änderung des freizumachenden Baufeldes eintritt.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme
VM-2 Schonende Rodung im Oktober ggf. bis Ende Februar
VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen
VM-5 Verschließen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ganzjährig Gebäude nutzen

1 Grundinformationen

Fledermausarten, die ganzjährig Gebäuden oder deren Teile nutzen

Breitflügelfledermaus RL By: 3 RLD: G EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Graues Langohr RL By: 2 RLD: 2 EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Kleine Bartfledermaus RL By: - RLD: V EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Nordfledermaus RL By: 3 RLD: G EHZ: U1 nachgew. pot. möglich

Weißrandfledermaus RL By: 2 RLD: D EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Zweifarbfledermaus RL By: 2 RLD: D EHZ: ? nachgew. pot. möglich

Zwergfledermaus RL By: - RLD: - EHZ: FV nachgew. pot. möglich

Lokale Population
Für die o. g. Arten können aufgrund fehlender Daten keine Angaben zur Beurteilung nach dem
A-B-C-Schema mit (A)= sehr gut, (B) = gut und (C) = mittel-schlecht gemacht werden.

Breitflügelfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Graues Langohr Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Kleine
Bartfledermaus

Ein Individuum aus den ASK-Daten (75420278) von 1998; 1,5 km entfernt.
20 Individuen aus den ASK-Daten (75420278) von 2002; 1,37 km entfernt.

Nordfledermaus Ein Individuum aus den ASK-Daten (75420278) von 1998 1,5 km entfernt.

Weißrandfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Zweifarbfledermaus Kein Nachweis aus den ASK-Daten.

Zwergfledermaus Ein Individuum aus den ASK-Daten (75420278) von 1998 1,5 km entfernt.
Ein Individuum aus den ASK-Daten (75420264) von 1998 1,37 km ent-
fernt.

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die Wehranlage wird allenfalls als Tagesversteck oder Zwischenquartier genutzt. Eine Nutzung
als Sommer- oder Winterquartier ist nicht anzunehmen. Eine Schädigung von essenziellen Le-
bensstätten ist nicht zu erwarten. Ähnliche Strukturen sind durch die vorhandenen Gebäude
auch in der Nähe der Rott zum Ausweichen jedoch ausreichend vorhanden.
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ganzjährig Gebäude nutzen

Abbildung 2: Abbruch von Teilen der alten Wehranlage
Rote Schraffur = Abbruch

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG

Baubedingte Störungen von potenziellen Quartieren im Umfeld der Baumaßnahmen durch
Lärm und Erschütterungen können nicht ausgeschlossen werden. Eine Verschlechterung des Er-
haltungszustandes der lokalen Population aufgrund von erheblichen Störungen ist allerdings
nicht zu erwarten.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Störungsverbot ist er-
füllt:

ja nein

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Bevor die bestehende Wehranlage abgebrochen wird, werden die Mauern durch die Umwelt-
baubegleitung auf Besatz, Unterschlupfmöglichkeiten abgesucht und ggf. abgedeckt bzw. ver-
schlossen (VM-1 und VM-5). Da die Winterquartiere dieser Arten in Kellern, Stollen oder Teilen
von Gebäuden und damit außerhalb der abzubrechenden Wehranlage sind, kann insgesamt
eine Tötung der o. g. Arten kann ausgeschlossen werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme
VM-5 Verschließen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten
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Ökologische Gilde der Fledermäuse, die ganzjährig Gebäude nutzen

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Biber (Castor fiber)

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern: - Art im UG: nachgewiesen potenziell möglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region

günstig ungünstig - unzureichend ungünstig - schlecht

Nach der Arteninformation des Landesamtes für Umweltschutz „sind Fließgewässer mit ihren
Auen, insbesondere ausgedehnten Weichholzauen typische Biberlebensräume; die Art kommt
aber auch an Gräben, Altwässern und verschiedenen Stillgewässern vor. Biber benötigen ausrei-
chend Nahrung sowie grabbare Ufer zur Anlage von Wohnhöhlen. Sofern eine ständige Wasser-
führung nicht gewährleistet ist, bauen die Tiere Dämme, um den Wasserstand entsprechend zu
regulieren und um sich neue Nahrungsressourcen zu erschließen. Biber sind Nagetiere und rei-
ne Vegetarier, die primär submerse Wasserpflanzen, krautige Pflanzen und junge Weichhölzer
nahe der Ufer fressen. Im Winter kommen Baumrinde und Wasserpflanzenrhizome hinzu. Da die
Uferhöhlen bzw. "Burgen" zum Jahresende winterfest gemacht und am Baueingang unter Was-
ser oft Nahrungsvorräte angelegt werden, ist die Nage- und Fällaktivität im Spätherbst am
höchsten. Biber bilden Familienverbände mit zwei Elterntieren und mehreren Jungtieren bis zum
3. Lebensjahr. Die Reviere werden gegen fremde Artgenossen abgegrenzt und umfassen - je
nach Nahrungsangebot - ca. 1-5 Kilometer Gewässerufer, an dem ca. 10-20 Meter breite Ufer-
streifen genutzt werden. Durch erfolgreiche Wiederansiedlungsprojekte und anschließende Aus-
breitung mittlerweile wieder fast überall in Bayern entlang von Fließ- und Stillgewässern vor.“

Lokale Population
In den ASK-Daten sind keine Nachweise der Art bekannt. Dennoch ist die Art aufgrund von Ver-
bissspuren zu erwarten. Eine 08.05.20 erfolgte Nachsuche nach einer Biberburg erbrachte kein
Ergebnis, sondern lediglich Verbissspuren. Die Burg wäre am ehesten im Oberwasser im nicht
befestigen Uferbereich zu erwarten. In unmittelbarer Nähe zur Wehranlage war ein entspre-
chender Zugang nicht erkennbar. Auf Nachfrage bei den Mühlenbetreibern wurde telefonisch
mitgeteilt, dass eine Biberburg im direkten Umfeld der Wehranlage nicht bekannt ist.
Der Erhaltungszustand der lokalen Population kann nicht nach dem A-B-C-Schema bewertet
werden.

hervorragend (A) gut (B) mittel – schlecht (C)

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Eine Schädigung der Fortpflanzungs- und Ruhestätte kann auch ohne Maßnahmen ausge-
schlossen werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Die Art ist nachtaktiv und die Baumaßnahmen finden zum weitaus größten Teil tagsüber statt.
Eine erhebliche Störung der Art kann auch ohne Maßnahmen ausgeschlossen werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:
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Biber (Castor fiber)

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Während der Baumaßnahmen kann die nachtaktive Art zeitlich und räumlich ausweichen. Eine
Tötung auch von Jungtieren kann auch ohne Maßnahmen ausgeschlossen werden. S

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein

4.1.2.2 Reptilien
Bei den Reptilien ist in der Regel in Bayern die Zauneidechse zu betrachten. Für diese Art
wurde der Wirkbereich (Baufeld und die Aufsandsfläche der zukünftigen Wehranlage) am
08.05.20 auf essenzielle Habitatelemente hin untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass die
Säume schmal und in der Regel dicht bewachsen und befestigt sind und im Falle der aus süd-
östlicher Richtung zuführenden Baustraße stark befestigt sind. Sie weisen kein Lebensraum-
potenzial für die Zauneidechse auf. Eine artbezogene Betrachtung der Art ist in dieser saP
nicht erforderlich.

4.1.2.3 Amphibien
Die Amphibien wurden in vier Durchgängen erfasst. Nennenswerten Arten konnten aufgrund
nicht geeigneter Lebensraumverhältnisse in keinem der Kartierdurchgänge erbracht.2

Tabelle 3: Kartierdurchgänge zur Erfassung der Amphibien
Durchgang mit Datum und Zeitraum Witterung

1. Durchgang am 29.06.2019 ab 18:30 Uhr sonnig, 25°C

2. Durchgang am 30.06.2019 sonnig, 17°C

3. Durchgang am 13.07.2019 bedeckt - sonnig, 17°C, kurzer Starkregen

4. Durchgang am 04.08.2019 heiter - wolkig,  23°C

Nach Europarecht geschützte Arten sind im Wirkraum aufgrund fehlender Lebensräume
nicht zu erwarten. Eine artbezogene Betrachtung der Verbotstatbestände nach
§ 44 BNatSchG ist nicht erforderlich.

4.1.2.4 Libellen
Nach Europarecht geschützte Arten sind im Wirkraum nicht zu erwarten. Eine artbezogene
Betrachtung der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ist nicht erforderlich.

4.1.2.5 Käfer
Nach Europarecht geschützte Arten sind im Wirkraum nicht zu erwarten. Eine artbezogene
Betrachtung der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ist nicht erforderlich.

2 Email-Mitteilung von Fr. Dr. Hansbauer vom 18.08.19
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4.1.2.6 Tag- und Nachtfalter
Nach Europarecht geschützte Arten sind im Wirkraum nicht zu erwarten. Eine artbezogene
Betrachtung der Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG ist nicht erforderlich.

4.1.2.7 Weichtiere
Die am 04.09.2019 durchgeführte Muschelkartierung ergab keine Nachweise von europa-
rechtlich geschützten Arten.
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4.2 Bestand und Betroffenheit der Europäischen Vogelarten nach Art. 1 der Vogel-
schutz-Richtlinie
Bezüglich der europäischen Vogelarten nach Art. 1 VRL ergeben sich aus § 44 Abs.1 Nrn. 1 bis
3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG für nach § 15 Absatz 1 BNatSchG unvermeidbare Beeinträchtigungen
durch Eingriffe in Natur und Landschaft, die nach § 17 Absatz 1 oder Absatz 3 BNatSchG zu-
gelassen oder von einer Behörde durchgeführt werden, folgende Verbote:

Schädigungsverbot von Lebensstätten (siehe Nr. 2.1 der Formblätter): Beschädigung
oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fort-
pflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 3 BNatSchG).

Störungsverbot (siehe Nr. 2.2 der Formblätter):
Erhebliches Stören von europäischen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Auf-
zucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten.
Ein Verbot liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand der lokalen
Population der betroffenen Arten verschlechtert (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG).

Tötungs- und Verletzungsverbot (siehe Nr. 2.3 der Formblätter):
Fang, Verletzung oder Tötung von Tieren sowie Beschädigung, Entnahme oder Zerstö-
rung ihrer Entwicklungsformen bei Errichtung oder durch die Anlage des Vorhabens
sowie durch die Gefahr von Kollisionen im Straßenverkehr.
Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor,

wenn die Beeinträchtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tötungs- und Ver-
letzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese
Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnah-
men nicht vermieden werden kann (§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 1 BNatSchG);
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen Maßnah-
me, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungs-
formen vor Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung und die Erhaltung der ökologi-
schen Funktion der Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang
gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese Beeinträchtigungen unvermeidbar sind
(§ 44 Abs. 5 Satz 2 Nr. 2 BNatSchG).
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Übersicht über das Vorkommen der betroffenen Europäischen Vogelarten
In 2019 bzw. 2020 wurden insgesamt fünf Kartierdurchgänge zur Erfassung der Vogelwelt
durchgeführt. Aufgrund der Beauftragung in Ende Juni konnten nicht alle Kartierdurchgänge
in einem Jahr durchgeführt werden. Der jahreszeitlich erste Kartierdurchgang, der insbeson-
dere der Erfassung der Spechtarten dient, wurde in 2020 nachgeholt. Die folgende Tabelle
dokumentiert diesen Sachverhalt.
Tabelle 4: Kartierdurchgänge zur Erfassung der Vogelwelt
Durchgang mit Datum und Zeitraum Witterung

1. Durchgang am 29.06.2019 ab 18:30 Uhr sonnig, 25°C

2. Durchgang am 30.06.2019 sonnig, 17°C

3. Durchgang am 13.07.2019 bedeckt - sonnig, 17°C, kurzer Starkregen

4. Durchgang am 04.08.2019 heiter - wolkig,  23°C

5. Durchgang am 27.03.2020 sonnig, ca. 6°C, starker Ostwind

Im Zuge der Kartierung wurde insgesamt 45 Arten erfasst. Davon brüten 14 Vogelarten im
Untersuchungsgebiet (Amsel, Blaumeise, Buchfink, Buntspecht, Eisvogel, Gebirgsstelze, Grau-
reiher, Grünspecht, Kleiber, Kohlmeise, Pirol, Star, Sumpfmeise und Teichrohrsänger). Wertge-
bende und für die saP relevante Arten sind Brutvögel, die im ungünstigen Erhaltungszustand
oder auf der Vorwarnliste der Roten Liste Bayerns geführt werden. Alle anderen nachgewiese-
nen Arten sind entweder nur Nahrungsgäste, im Überflug oder gegenüber dem Vorhaben so
unempfindlich, dass sie in einem günstigen Erhaltungszustand verbleiben. Folgende Arten
werden abgeschichtet:

Weit verbreitete ubiquitäre Arten wie
Amsel, Buchfink, Kohlmeise gilt für alle *)-Arten der Abschichtungsliste3

Arten, die nur als Nahrungsgast oder Überflieger erfasst worden sind
Dohle, Flussseeschwalbe, Haubentaucher, Lachmöwe, Mauersegler, Mehl- und Rauch-
schwalbe und Turmfalke.
Arten, die außerhalb des Wirkraums brüten:
Graureiher.
Arten, die im Bereich der baubedingten Störung brüten, aber nicht gefährdet und im
günstigen Erhaltungszustand sind:
Teichrohrsänger im Schilfbereich und Sumpfmeise.

3 https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/artengruppe/zeige?grname=V%26ouml%3Bgel&sort=deutscherName&or-
der=desc aufgerufen am 23.05.20
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Nach dieser Abschichtung sind der Eisvogel, der Grünspecht und der Pirol artbezogen zu
prüfen.
Tabelle 5: Im Untersuchungsgebiet brütende und sap-relevante Vogelarten

Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RL By RL D EHZ*

Eisvogel Alcedo atthis 3 - FV

Grünspecht Picus viridis - - U1

Pirol Oriolus oriolus V V FV

RL D Rote Liste Deutschland
gem. BfN 2009

0
1
2
3
G
R
V
D

ausgestorben oder verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefährdet
gefährdet
Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
extrem seltene Art mit geografischer Restriktion
Arten der Vorwarnliste
Daten defizitär

RL BY Rote Liste Bayern
gem. LfU 2016

00
0
1
2
3
RR
R
V
D

ausgestorben
verschollen
vom Aussterben bedroht
stark gefährdet
gefährdet
äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*)
sehr selten (potenziell gefährdet)
Vorwarnstufe
Daten mangelhaft

EHZ Erhaltungszustand FV
U1
U2
XX

günstig (favourable)
ungünstig - unzureichend (unfavourable – inadequate)
ungünstig – schlecht (unfavourable – bad)
unbekannt (unknown)

Die Reviere und die Höhlenbäume gehen aus der folgenden Abbildung hervor.

Abbildung 3: Reviere der im Umfeld des Vorhabens saP-relevanten Vogelarten
Hellblau = Reviere von Eisvogel, Grünspecht und Pirol
Lila Kreis = Höhlenbaum, der gerodet wird
Grüner Kreis = Höhlenbäume im Umfeld der Baumaßnahme (= rote Schraffur)
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Eisvogel (Alcedo atthis)

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: - Bayern: 3 Art im UG: nachgewiesen potenziell möglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region

günstig ungünstig - unzureichend ungünstig - schlecht

Nach der Artinformation des Landesamtes für Umweltschutz ist die Art auf „langsam fließende,
klare Gewässer mit einem reichen Bestand an Kleinfischen sowie dichtem Uferbewuchs mit
einem passenden Angebot von Ansitzwarten angewiesen. Zur Anlage einer Niströhre sind Ab-
bruchkanten, Prallhänge, Böschungen und Steilufer mit schützendem Gebüsch notwendig. Be-
vorzugt werden hohe Steilwände, die hochwassersichere Niströhren garantieren. Sie bieten auch
den sicheren Abstand der Niströhre zur Bodenoberfläche. Das Sedimentmaterial einer Brutwand
kann sandig, tonig, mergelig oder lehmig sein. Trotz des großen Badebedürfnisses werden auch
Niströhren bis zu 800 m vom Gewässer entfernt angelegt.“

Lokale Population
Ein Brutnachweis im Unterwasser der Wehranlage konnte im Zuge der Vogelkartierung erbracht
werden. Der nächste Nachweis aus den ASK-Daten des Eisvogels ist ein Brutnachweis von 2004
im ca. 5 km entfernten Reschwasser als rechtes Nebengewässer der Rott bei Hebertsfelden [1].
Der Erhaltungszustand der lokalen Population kann mit den vorliegenden Daten nicht beurteilt
werden

hervorragend (A) gut (B) mittel – schlecht (C)

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Das Bruthabitat liegt im Unterwasser der Wehranlage und außerhalb des Wirkraums der Bau-
maßnahme bzw. des Vorhabens. Eine Schädigung kann sicher ausgeschlossen werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Während der Bauzeit kommt es zum Lärm und Erschütterung. Bezüglich des Verkehrslärms zählt
die Art zu jenen, die eine untergeordnete Lärmempfindlichkeit aufweisen [4]. Die Erschütterun-
gen bei Rammarbeiten beschränken sich auf die Sohle der Rott und das unmittelbare Umfeld im
Ober- und Unterwasser der Wehranlage. Auch wird die Fluchtdistanz der Art mit 20 bis 80 m [5]
immer gewahrt. Eine Störung kann auch ohne Ergreifen von Maßnahmen sicher ausgeschlossen
werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:
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Eisvogel (Alcedo atthis)

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Das Bruthabitat liegt außerhalb des Wirkraums der Baumaßnahme. Eine Zerstörung von Gele-
gen oder nicht flugfähigen Jungvögeln kann aus diesem Grund ausgeschlossen werden. Adulte
Tiere können den langsam auf der Baustelle fahrenden Fahrzeugen sicher ausweichen. Eine Tö-
tung von Jung- und Alttieren ist nicht zu erwarten.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Grünspecht (Picus viridis)

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: - Bayern: - Art im UG: nachgewiesen potenziell möglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region

günstig ungünstig - unzureichend ungünstig - schlecht

Nach der Artinformation des Landesamtes für Umweltschutz ist der Grünspecht lückig bis flä-
chig über alle Landesteile in Bayern verbreitet. Das Brutareal der Art hat sich vergrößert.
Er besiedelt lichte Wälder und die Übergangsbereiche von Wald zu Offenland, also abwechs-
lungsreiche Landschaften mit einerseits hohem Gehölzanteil, andererseits mit mageren Wiesen,
Säumen, Halbtrockenrasen oder Weiden. In und um Ortschaften werden Parkanlagen, locker be-
baute Wohngegenden mit altem Baumbestand (z.B. Villenviertel) und Streuobstbestände regel-
mäßig besiedelt. Entscheidend ist ein Mindestanteil kurzrasiger, magerer Flächen als Nahrungs-
gebiete, die reich an Ameisenvorkommen sind.
Brutbäume sind alte Laubbäume, vor allem Eichen, in der Regel in Waldrandnähe, in Feldgehöl-
zen oder in lichten Gehölzen. Brutzeitraum ist April bis Juli, wobei die Art eine hohe Nesttreue
aufweist und immer wieder den gleichen Höhlenbaum aufsucht.

Lokale Population
Ein Revier- und Brutnachweis des Grünspechts befindet sich im südwestlichen Gehölzbestand
zwischen dem Oberwasser der Wehranlage und der Flutmulde. Nachweise aus den ASK-Daten
innerhalb des TK-Blattes 7542 liegen nicht vor [1]. Der Erhaltungszustand der lokalen Population
kann mit den vorliegenden Daten nicht beurteilt werden.

hervorragend (A) gut (B) mittel – schlecht (C)

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Nach jetzigem Kenntnisstand bleibt der zurzeit vom Grünspecht genutzte Höhlenbaum zwi-
schen dem Oberwasser und der Flutmulde erhalten. Im Zuge der Baufeldfreimachung geht je-
doch ein Höhlenbaum und damit eine potenziell für die Art geeignete Fortpflanzungs- und Ru-
hestätte verloren. Durch die vorgezogene Anlage von Höhlenstrukturen (ACEF-1) und durch das
Aufhängen von Nistkästen (ACEF-2) bleibt der räumliche Zusammenhang der Lebensstätten ge-
wahrt. Das Verbot der Schädigung wird nicht einschlägig. Weitere Maßnahmen wie VM-4 sor-
gen dafür, dass das die Eingriffe auf das Baufeld beschränkt bleiben.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen

CEF-Maßnahmen erforderlich:
ACEF-1 Anlage von Höhlenstrukturen
ACEF-2 Aufhängen von Nist- und Fledermauskästen

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja nein
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2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Während der Bauzeit kommt es zum Lärm und Erschütterung. Bezüglich des Verkehrslärms zählt
die Art zu jenen, die eine untergeordnete Lärmempfindlichkeit aufweisen [4]. Die Erschütterun-
gen bei Rammarbeiten beschränken sich auf die Sohle der Rott und das unmittelbare Umfeld im
Ober- und Unterwasser der Wehranlage. Auch wird die Fluchtdistanz der Art mit 30 bis 60 m
immer gewahrt. Eine Störung kann auch ohne Ergreifen von Maßnahmen sicher ausgeschlossen
werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Die Baufeldfreimachung findet außerhalb der Brutzeit statt. Der aktuelle genutzte Höhlenbaum
bliebt erhalten, sodass bei der als nesttreu eingestuften Art eine Tötung und Verletzung unwahr-
scheinlich ist. Die Baufeldfreimachung führt zum Verlust eines potenziell geeigneten Höhlen-
baums. Da die Rodung umweltfachlich begleitet (VM-1) wird, außerhalb des Brutzeitraumes
stattfindet (VM-2) und Höhlen verschlossen werden (VM-5), kann eine Tötung von Individuen
ausgeschlossen werden. Mit der Maßnahme VM-4 wird zudem sichergestellt, dass das Baufeld
begrenzt bleibt und dadurch eine Änderung des freizumachenden Baufeldes eintritt.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme
VM-2 Schonende Rodung im Oktober ggf. bis Ende Februar
VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen
VM-5 Verschließen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Pirol (Oriolus oriolus)

1 Grundinformationen

Rote-Liste Status Deutschland: V Bayern: V Art im UG: nachgewiesen potenziell möglich

Erhaltungszustand der Art auf Ebene der kontinentalen Biogeographischen Region

günstig ungünstig - unzureichend ungünstig - schlecht

Nach der Artinformation des Landesamtes für Umweltschutz besiedeln Pirole „Laubwald: größe-
re Feldgehölze, aufgelockerte Waldränder, Flussauen, verwilderte Obstgärten, Alleen und größe-
re Parkanlagen. Auch reine Kiefernwälder werden besiedelt. Waldschneisen, die von Bächen,
Weihern und Verkehrsstraßen gebildet werden, ziehen offenbar Pirole an. Brutrevierinhaber ste-
hen in der Regel mit Nachbarn in Stimmkontakt. Überragende Einzelbäume benutzt vorwiegend
das Männchen als Aussichts- und Singwarten. Bruten in der Nähe menschlicher Siedlungen und
sogar in großen Stadtparks sind seit Langem bekannt“. Die Art brütet als Freibrüter in Nestern
von Mai bis Juli. Die Fluchtdistanz beträgt weniger als 20 bis 40 m. Gegenüber Verkehrslärm
weist die Art eine mittlere Lärmempfindlichkeit auf.

Lokale Population
Im Gehölzbestand der Halbinsel zwischen dem Oberwasser und der Flutmulde ist ein Revier-
und Brutnachweis der Art erfolgt. Nachweise aus den ASK-Daten innerhalb des TK-Blattes 7542
liegen nicht vor [1]. Der Erhaltungszustand der lokalen Population kann mit den vorliegenden
Daten nicht beurteilt werden.

hervorragend (A) gut (B) mittel – schlecht (C)

2.1 Prognose des Schädigungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Durch die Baufeldfreimachung gehen aller Voraussicht nach größere Bäume, die Art zum Brüten
nutzen kann, verloren. Als Freibrüter kann die Art jedoch auf andere im Umfeld ausreichend vor-
handene größere Bäume wie z. B. die Ufergehölze entlang der Rott ausweichen.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Schädigungsverbot ist erfüllt: ja nein

2.2 Störungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 Satz 1, 3 u. 5 BNatSchG

Die Rodung findet im Oktober und damit außerhalb der Brutzeit des Pirols statt (s. a. Abbildung
auf Seite 22 bzw. VM-2). Eine Störung kann sicher ausgeschlossen werden.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-2 Schonende Rodung im Oktober

CEF-Maßnahmen erforderlich:

Störungsverbot ist erfüllt: ja nein
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Pirol (Oriolus oriolus)

2.3 Prognose des Tötungs- und Verletzungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5
Satz 1, 2 u. 5 BNatSchG

Die Rodung findet im Oktober und damit außerhalb der Brutzeit des Pirols statt (s. a. Abbildung
auf Seite 22 bzw. VM-2). Eine Tötung kann sicher ausgeschlossen werden. Mit der Maßnahme
VM-4 wird zudem sichergestellt, dass das Baufeld begrenzt bleibt und keine bisher nicht erkenn-
bare Tötung durch eine Änderung des freizumachenden Baufeldes eintritt.

Konfliktvermeidende Maßnahmen erforderlich:
VM-2 Schonende Rodung im Oktober

VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen

Tötungsverbot ist erfüllt: ja nein
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5 Gutachterliches Fazit
Das Wasserwirtschaftsamt (WWA) Deggendorf sieht vor, die Wehranlage bei der Prühmühle
zu sanieren. Hierzu ist es erforderlich, die alte Wehranlage abzureißen und die neue Wehran-
lage in sieben Bauphasen in gleicher Lage mit nahezu identischen Stauzielen herzustellen. Im
Zuge der Baumaßnahmen kommt es zu Rodungen, Abbrucharbeiten sowie Wasserhaltungs-
maßnahmen im Ober- und Unterwasser der Wehranlage. Als Folge davon sind Verbotstatbe-
stände nach § 44 BNatSchG genauer zu prüfen. Für diese Prüfung wurden faunistische Erfas-
sungen der Fledermäuse, Vögel, Amphiben und der Bachmuschel, eine Höhlenbaumkartie-
rung durchgeführt und Daten der Artenschutzkartierung hinzugezogen worden.
Nach der Fledermauserfassung sind der Große Abendsegler, die Große und Kleine Bartfleder-
maus, Rauhaut- und Wasserfledermaus, Weißrand- und Zwergfledermaus als sichere Nach-
weise anzusehen, während Braunes und Graues Langohr, Breitflügelfledermaus, Fransenfle-
dermaus, Großes Mausohr, Kleinabendsegler, Mops- und Mückenfledermaus, Nordfleder-
maus und Zweifarbfledermaus zu potenziell zu erwartenden Arten zu zählen sind. Gleiches
gilt für den Biber. Dessen Vorkommen ist jedoch aufgrund der häufig erkennbaren Fraßspu-
ren sehr wahrscheinlich. Bei der Erfassung der Vogelarten sind insgesamt 41 Arten nachge-
wiesen worden. Von diesen sind die Revier- und Brutnachweise von Eisvogel, Grünspecht und
Pirol artenschutzrechtlich eingehender zu prüfen. Nachweise der Bachmuschel und von euro-
parechtlich geschützten Amphibienarten wurden im Rahmen der Kartierungen nicht erbracht.
Das Lebensraumpotenzial für die Zauneidechse ist für die Art aufgrund geeigneter Habitat-
strukturen nicht vorhanden und ihr Auftreten kann ausgeschlossen werden.
Deswegen werden die sicher und potenziell vorkommenden Fledermausarten, der Biber, Eis-
vogel, Grünspecht und Pirol einer artenschutzrechtlichen Prüfung unterzogen. Dabei kommt
das saP-Gutachten zu dem Ergebnis, dass die in § 44 BNatSchG genannten Verbotstatbe-
stände (Schädigungsverbot von Lebensstätten, Tötung und Verletzung sowie Störung) nicht
einschlägig werden und eine artenschutzrechtliche Befreiung nach § § 45 Abs. 7 Satz 2
BNatSchG i.V.m. Art. 16 Abs. 1 FFH-RL nicht zu beantragen ist. Dazu ist es erforderlich, dass
verschiedene Vermeidungs- und CEF-Maßnahmen frist- und fachgerecht umgesetzt werden.
Diese Maßnahmen sind in den Maßnahmenblättern des Landschaftspflegerischen Begleit-
plans im Detail beschrieben (Anhang II der Anlage 11.1). Es handelt sich um folgende:

VM-1 Umweltfachliche Begleitung der Baumaßnahme,
VM-2 Schonende Rodung im Oktober ggf. bis Ende Februar,
VM-3 Absammeln und Umsetzen von Organismen der freigelegten Gewässersohle
(Bauphase 1-3, 5-6),
VM-4 Aufstellen und Unterhalt von ortsfesten Schutzzäunen,
VM-5 Verschließen von Fortpflanzungs- und Ruhestätten,
ACEF-1 Anlage von Höhlenstrukturen,
ACEF-2 Aufhängen von Nist- und Fledermauskästen.
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Diese Maßnahmen sind auf folgende Arten bzw. Gilden anzuwenden:
VM-1
Baum- und gebäudenutzende Fledermausarten, Biber und Grünspecht.
VM-2
Baumnutzende Fledermausarten und Grünspecht und Pirol.
VM-3
Muschelarten
VM-4
Baumnutzende Fledermausarten und Grünspecht und Pirol
VM-5
Baum- und gebäudenutzende Fledermausarten und ggf. Biber
ACEF-1
Baum- und gebäudenutzende Fledermausarten und Grünspecht
ACEF-2
Baum- und gebäudenutzende Fledermausarten
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Anhang I

Hinweise zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)

(Fassung mit Stand 01/2013)

Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums

Die folgenden vom Bayerischen Landesamt für Umwelt geprüften Tabellen beinhal-
ten alle in Bayern aktuell vorkommenden
- Arten des Anhangs IVa und IVb der FFH-Richtlinie,
- nachgewiesenen Brutvogelarten in Bayern (1950 bis 2008) ohne Gefangen-

schaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste
Hinweis: Die "Verantwortungsarten" nach § 54 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG werden erst
mit Erlass einer neuen Bundesartenschutzverordnung durch das Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesrates wirk-
sam, da die Arten erst in einer Neufassung bestimmt werden müssen. Wann diese vor-
gelegt werden wird, ist derzeit nicht bekannt.

In Bayern ausgestorbene/verschollene Arten, Irrgäste, nicht autochthone Arten sowie
Gastvögel sind in den Listen nicht enthalten.
Anhand der dargestellten Kriterien wird durch Abschichtung das artenschutzrechtlich
zu prüfende Artenspektrum im Untersuchungsraum des Vorhabens ermittelt.
Von den sehr zahlreichen Zug- und Rastvogelarten Bayerns werden nur diejenigen
erfasst, die in relevanten Rast-/Überwinterungsstätten im Wirkraum des Projekts als
regelmäßige Gastvögel zu erwarten sind.
Die ausführliche Tabellendarstellung dient vorrangig als interne Checkliste der Nach-
vollziehbarkeit der Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums und als Hilfe für die
Abstimmung mit den Naturschutzbehörden. Die Ergebnisse der Auswahl der Arten
müssen jedoch in geeigneter Form (z.B. in Form der ausgefüllten Listen) in den Ge-
nehmigungsunterlagen dokumentiert und hinreichend begründet werden.

Abschichtungskriterien (Spalten am Tabellenanfang):
Schritt 1: Relevanzprüfung
V: Wirkraum des Vorhabens liegt:

X  = innerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern
oder keine Angaben zur Verbreitung der Art in Bayern vorhanden (k.A.)

0  = außerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art in Bayern

L: Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens (Lebensraum-
Grobfilter nach z.B. Feuchtlebensräume, Wälder, Gewässer):

X  = vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art voraussichtlich erfüllt
oder keine Angaben möglich (k.A.)

0  = nicht vorkommend; spezifische Habitatansprüche der Art mit Sicherheit nicht erfüllt

E: Wirkungsempfindlichkeit der Art:
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X  = gegeben, oder nicht auszuschließen, dass Verbotstatbestände ausgelöst werden können

0  = projektspezifisch so gering, dass mit hinreichender Sicherheit davon ausgegangen
werden kann, dass keine Verbotstatbestände ausgelöst werden können (i.d.R. nur
weitverbreitete, ungefährdete Arten)

Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "0" bewertet wurde, sind zunächst als nicht-
relevant identifiziert und können von einer weiteren detaillierten Prüfung ausge-
schlossen werden.
Alle übrigen Arten sind als relevant identifiziert; für sie ist die Prüfung mit Schritt 2
fortzusetzen.

––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Schritt 2: Bestandsaufnahme

NW: Art im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen
X  = ja
(X) = ja, aber keine weitere Betrachtung, weil die Art weit verbreitet ist und sich der Erhaltungszu-
stand nicht verschlechtern wird.
(Ü) = Überflieger
0  = nein

PO: potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsgebiet möglich, d. h. ein Vorkommen ist
nicht sicher auszuschließen und aufgrund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der Ver-
breitung der Art in Bayern nicht unwahrscheinlich
X  = ja
(X) = ja, aber keine weitere Betrachtung, weil die Art weit verbreitet ist und sich der Erhaltungszu-
stand nicht verschlechtern wird.
0  = nein

Auf Grund der Ergebnisse der Bestandsaufnahme sind die Ergebnisse der in der Rele-
vanzprüfung (Schritt 1) vorgenommenen Abschichtung nochmals auf Plausibilität zu
überprüfen.
Arten, bei denen eines der o.g. Kriterien mit "X" bewertet wurde, werden der weiteren
saP (s. Anlage 1, Mustervorlage) zugrunde gelegt.
Für alle übrigen Arten ist dagegen eine weitergehende Bearbeitung in der saP ent-
behrlich.

Weitere Abkürzungen:
RLB: Rote Liste Bayern:

für Tiere: BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (2003)

0 Ausgestorben oder verschollen
1 Vom Aussterben bedroht
2 Stark gefährdet
3 Gefährdet
G Gefährdung anzunehmen, aber Status unbekannt
R Extrem seltene Arten oder Arten mit geografischen Restriktionen
D Daten defizitär
V Arten der Vorwarnliste
x nicht aufgeführt
- Ungefährdet
nb Nicht berücksichtigt (Neufunde)

für Gefäßpflanzen: Scheuerer & Ahlmer (2003)
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00 ausgestorben
0 verschollen
1 vom Aussterben bedroht
2 stark gefährdet
3 gefährdet
RR äußerst selten (potenziell sehr gefährdet) (= R*)
R sehr selten (potenziell gefährdet)
V Vorwarnstufe
D Daten mangelhaft
- ungefährdet

RLD: Rote Liste Deutschland (Kategorien wie RLB für Tiere):

für Wirbeltiere: Bundesamt für Naturschutz (2009)1

für Schmetterlinge und Weichtiere: BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011)2

für die übrigen wirbellose Tiere: Bundesamt für Naturschutz (1998)

für Gefäßpflanzen: KORNECK ET AL. (1996)

sg: streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG

1
BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2009, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands.

Band 1: Wirbeltiere. - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(1). Bonn - Bad Godesberg

2
BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (2011, Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands.

Band 3: Wirbellose Tiere (Teil 1). - Naturschutz und Biologische Vielfalt 70(3). Bonn - Bad Godesberg
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A Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

Tierarten:
 V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

Fledermäuse
0 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 3 2 x

X X X X Braunes Langohr Plecotus auritus - V x

X X X X Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 3 G x

X X X X Fransenfledermaus Myotis nattereri - - x

X 0 Graues Langohr Plecotus austriacus 2 2 x

X X X X Große Bartfledermaus Myotis brandtii 2 V x

0 Große Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum 1 1 x

X X X X Großer Abendsegler Nyctalus noctula - V x

X X X X Großes Mausohr Myotis myotis - V x

X X X X Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus - V x

0 Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 2 1 x

X X X X Kleinabendsegler Nyctalus leisleri 2 D x

X X X X Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 3 2 x

X X X X Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus V D x

X X X X Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 3 G x

0 Nymphenfledermaus Myotis alcathoe 1 1 x

X X X X Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii - - x

X X X X Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - x

X X X X Weißrandfledermaus Pipistrellus kuhlii - - x

0 Wimperfledermaus Myotis emarginatus 1 2 x

X X X X Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 2 D x

X X X X Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus - - x

Säugetiere ohne Fledermäuse
0 Baumschläfer Dryomys nitedula 1 R x

X X X X Biber Castor fiber - V x

0 Birkenmaus Sicista betulina 2 1 x

0 Feldhamster Cricetus cricetus 1 1 x

X 0 Fischotter Lutra lutra 3 3 x

X 0 Haselmaus Muscardinus avellanarius - G x

0 Luchs Lynx lynx 1 2 x

0 Wildkatze Felis silvestris 2 3 x

Kriechtiere
X 0 0 Äskulapnatter Zamenis longissimus 2 2 x

0 0 0 Europ. Sumpfschildkröte Emys orbicularis (nicht heimisch) - - x

0 0 0 Mauereidechse Podarcis muralis 1 V x
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 V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

X 0 Schlingnatter Coronella austriaca 2 2 x

0 Östliche Smaragdeidechse Lacerta viridis 1 1 x

X 0 Zauneidechse Lacerta agilis 3 V x

Lurche
0 Alpensalamander Salamandra atra - - x

0 Geburtshelferkröte Alytes obstetricans 1 3 x

X 0 Gelbbauchunke Bombina variegata 2 2 x

X 0 Kammmolch Triturus cristatus 2 V x

X X X 0 Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae 3 G x

0 Knoblauchkröte Pelobates fuscus 2 3 x

X X X 0 Kreuzkröte Bufo calamita 2 V x

X X X 0 Laubfrosch Hyla arborea 2 3 x

X 0 0 Moorfrosch Rana arvalis 1 3 x

X X X 0 Springfrosch Rana dalmatina V 3 x

0 Wechselkröte Pseudepidalea viridis 1 3 x

Fische
0 Donaukaulbarsch Gymnocephalus baloni D R x

Libellen
0 Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes 3 - x

0 Östliche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons 1 2 x

0 Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis 1 3 x

0 Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 2 3 x

X 0 Grüne Keiljungfer Ophiogomphus cecilia V - x

0 Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (S. braueri) 2 1 x

Käfer
0 Großer Eichenbock Cerambyx cerdo 1 1 x

0 Schwarzer Grubenlaufkäfer Carabus nodulosus 2 1 x

X 0 Scharlach-Plattkäfer Cucujus cinnaberinus R 1 x

0 Breitrand Dytiscus latissimus 1 1 x

0 Eremit Osmoderma eremita 2 2 x

0 Alpenbock Rosalia alpina 2 2 x

Tagfalter
0 Wald-Wiesenvögelchen Coenonympha hero 2 2 x

0 Moor-Wiesenvögelchen Coenonympha oedippus 1 1 x

0 Kleiner Maivogel Euphydryas maturna 1 1 x

0 Quendel-Ameisenbläuling Maculinea arion 2 3 x

X 0 Dunkler Wiesenknopf-Amei-
senbläuling

Maculinea nausithous V V x
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 V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

0 Heller Wiesenknopf-Amei-
senbläuling

Maculinea teleius 2 2 x

0 Gelbringfalter Lopinga achine 2 2 x

0 Flussampfer-Dukatenfalter Lycaena dispar R R x

0 Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 2 2 x

0 Apollo Parnassius apollo 2 2 x

0 Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 2 2 x

Nachtfalter
0 Heckenwollafter Eriogaster catax 1 1 x

0 Haarstrangwurzeleule Gortyna borelii 1 1 x

X 0 Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina V - x

Schnecken
0 Zierliche Tellerschnecke Anisus vorticulus 1 1 x

0 Gebänderte Kahnschnecke Theodoxus transversalis 1 1 x

Muscheln
X X X 0 Bachmuschel,

Gemeine Flussmuschel
Unio crassus 1 1 x
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Gefäßpflanzen:
V L E NW PO  Art  Art RLB RLD sg

0 Lilienblättrige Becherglocke Adenophora liliifolia 1 1 x

X 0 Kriechender Sellerie Apium repens 2 1 x

0 Braungrüner Streifenfarn Asplenium adulterinum 2 2 x

0 Dicke Trespe Bromus grossus 1 1 x

0 Herzlöffel Caldesia parnassifolia 1 1 x

0 Europäischer Frauenschuh Cypripedium calceolus 3 3 x

0 Böhmischer Fransenenzian Gentianella bohemica 1 1 x

0 Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 2 2 x

0 Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 2 x

0 Liegendes Büchsenkraut Lindernia procumbens 2 2 x

X 0 Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii 2 2 x

0 Froschkraut Luronium natans 0 2 x

0 Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteineri 1 1 x

0 Finger-Küchenschelle Pulsatilla patens 1 1 x

0 Sommer-Wendelähre Spiranthes aestivalis 2 2 x

0 Bayerisches Federgras Stipa pulcherrima ssp. bavarica 1 1 x

0 Prächtiger Dünnfarn Trichomanes speciosum R - x

B Vögel

Nachgewiesene Brutvogelarten in Bayern (2005 bis 2009 nach RÖDL ET AL. 2012) ohne Gefangen-
schaftsflüchtlinge, Neozoen, Vermehrungsgäste und Irrgäste

V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

0 Alpenbraunelle Prunella collaris - R -

0 Alpendohle Pyrrhocorax graculus - R -

0 Alpenschneehuhn Lagopus muta R R -

0 Alpensegler Apus melba 1 R -

X X 0 Amsel*) Turdus merula - - -

0 Auerhuhn Tetrao urogallus 1 1 x

X X 0 Bachstelze*) Motacilla alba - - -

0 Bartmeise Panurus biarmicus R - -

X 0 Baumfalke Falco subbuteo - 3 x

X 0 Baumpieper Anthus trivialis 2 3 -

X 0 Bekassine Gallinago gallinago 1 1 x

X 0 Berglaubsänger Phylloscopus bonelli - - x

X 0 Bergpieper Anthus spinoletta - R -

X 0 Beutelmeise Remiz pendulinus V - -

X 0 Bienenfresser Merops apiaster R - x

X 0 Birkenzeisig Carduelis flammea - - -
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V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

0 Birkhuhn Tetrao tetrix 1 1 x

X X 0 Blässhuhn*) Fulica atra - - -

X X X 0 Blaukehlchen Luscinia svecica - - x

X X 0 Blaumeise*) Parus caeruleus - - -

X 0 Bluthänfling Carduelis cannabina 2 3 -

0 Brachpieper Anthus campestris 0 1 x

X 0 Brandgans Tadorna tadorna R - -

X 0 Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 -

X X 0 Buchfink*) Fringilla coelebs - - -

X X 0 Buntspecht*) Dendrocopos major - - -

X X 0 (Ü) Dohle Coleus monedula V - -

X X X 0 Dorngrasmücke Sylvia communis V - -

0 Dreizehenspecht Picoides tridactylus s- - x

X X X 0 Drosselrohrsänger Acrocephalus arundinaceus 3 - x

X X 0 Eichelhäher*) Garrulus glandarius - - -

X X X X Eisvogel Alcedo atthis 3 - x

X X 0 Elster*) Pica pica - - -

X 0 Erlenzeisig Carduelis spinus - - -

X 0 Feldlerche Alauda arvensis 3 3 -

X 0 Feldschwirl Locustella naevia V V -

X X 0 Feldsperling Passer montanus V V -

0 Felsenschwalbe Ptyonoprogne rupestris R R x

0 Fichtenkreuzschnabel*) Loxia curvirostra - - -

X 0 Fischadler Pandion haliaetus 1 3 x

X X 0 Fitis*) Phylloscopus trochilus - - -

X 0 Flussregenpfeifer Charadrius dubius 3 - x

X X X (Ü) Flussseeschwalbe Sterna hirundo 3 2 x

X 0 Flussuferläufer Actitis hypoleucos 1 2 x

X X 0 0 Gänsesäger Mergus merganser - V -

X X 0 Gartenbaumläufer*) Certhia brachydactyla - - -

X X 0 Gartengrasmücke*) Sylvia borin - - -

X X X 0 Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus 3 V -

X X 0 Gebirgsstelze*) Motacilla cinerea - - -

X X 0 0 Gelbspötter Hippolais icterina 3 - -

X X 0 Gimpel*) Pyrrhula pyrrhula - - -

X X 0 Girlitz*) Serinus serinus - - -

X X 0 0 Goldammer Emberiza citrinella - V -

X 0 0 Grauammer Emberiza calandra 1 V x

X X 0 (Ü) Graugans Anser anser - - -

X X 0 Graureiher Ardea cinerea V - -
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V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

X X 0 Grauschnäpper*) Muscicapa striata - V -

X X 0 0 Grauspecht Picus canus 3 2 x

X 0 Großer Brachvogel Numenius arquata 1 1 x

X X 0 Grünfink*) Carduelis chloris - - -

X X X X Grünspecht Picus viridis - - x

X X 0 0 Habicht Accipiter gentilis V - x

0 Habichtskauz Strix uralensis R R x

0 Halsbandschnäpper Ficedula albicollis 3 3 x

0 0 0 Haselhuhn Tetrastes bonasia 3 2 -

0 0 0 Haubenlerche Galerida cristata 1 1 x

X 0 Haubenmeise*) Parus cristatus - - -

X X 0 (Ü) Haubentaucher Podiceps cristatus - - -

X X 0 Hausrotschwanz*) Phoenicurus ochruros - - -

X X 0 Haussperling*) Passer domesticus V V -

X 0 Heckenbraunelle*) Prunella modularis - - -

0 0 0 Heidelerche Lullula arborea 2 V x

X 0 0 Höckerschwan Cygnus olor - - -

X 0 Hohltaube Columba oenas V - -

0 Jagdfasan*) Phasianus colchicus - - -

X 0 Kanadagans Branta canadensis - - -

0 Karmingimpel Carpodacus erythrinus 1 - x

0 Kernbeißer*) Coccothraustes coccothraustes - - -

X 0 Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 x

X 0 Klappergrasmücke Sylvia curruca 3 - -

X X 0 Kleiber*) Sitta europaea - - -

X 0 Kleinspecht Dryobates minor V V -

X 0 Knäkente Anas querquedula 1 2 x

X X 0 Kohlmeise*) Parus major - - -

X 0 Kolbenente Netta rufina - - -

X 0 Kolkrabe Corvus corax - - -

X X 0 0 Kormoran Phalacrocorax carbo - - -

0 Kranich Grus grus 1 - x

X X 0 0 Krickente Anas crecca 3 3 -

Kornweihe Circus cyaneus 0 1 -

X X 0 0 Kuckuck Cuculus canorus V V -

X 0 0 (Ü) Lachmöwe Larus ridibundus - - -

0 Löffelente Anas clypeata 1 3 -

0 Mauerläufer Tichodroma muraria R R -

X X 0 (Ü) Mauersegler Apus apus 3 - -

X X 0 0 Mäusebussard Buteo buteo - - x
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V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

X X 0 (Ü) Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 3 -

0 Misteldrossel*) Turdus viscivorus - - -

X 0 Mittelmeermöwe Larus michahellis - - -

X 0 Mittelspecht Dendrocopos medius - - x

X X 0 Mönchsgrasmücke*) Sylvia atricapilla - - -

X 0 Nachtigall Luscinia megarhynchos - - -

X 0 Nachtreiher Nycticorax nycticorax R 2 x

X X X 0 Neuntöter Lanius collurio V - -

0 Ortolan Emberiza hortulana 1 3 x

X X X X Pirol Oriolus oriolus V V -

0 Purpurreiher Ardea purpurea R R x

0 Rabenkrähe*) Corvus corone - - -

X 0 Raubwürger Lanius excubitor 1 2 x

X X 0 (Ü) Rauchschwalbe Hirundo rustica V 3 -

0 Raufußkauz Aegolius funereus - - x

X 0 Rebhuhn Perdix perdix 2 2 -

0 Reiherente*) Aythya fuligula - - -

0 Ringdrossel Turdus torquatus - - -

X X 0 Ringeltaube*) Columba palumbus - - -

X X 0 Rohrammer*) Emberiza schoeniclus - - -

X X 0 0 Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 x

X X 0 0 Rohrschwirl Locustella luscinioides - - x

X 0 Rohrweihe Circus aeruginosus - - x

0 Rostgans Tadorna ferruginea - - -

X X 0 Rotkehlchen*) Erithacus rubecula - - -

0 Rotmilan Milvus milvus V V x

X 0 Rotschenkel Tringa totanus 1 3 x

0 Saatkrähe Corvus frugilegus - - -

X 0 Schellente Bucephala clangula - - -

X 0 Schilfrohrsänger Acrocephalus schoenobaenus - - x

X 0 Schlagschwirl Locustella fluviatilis - - -

X 0 Schleiereule Tyto alba 3 - x

X 0 Schnatterente Anas strepera - - -

0 Schneesperling Montifringilla nivalis R R -

X X 0 Schwanzmeise*) Aegithalos caudatus - - -

0 Schwarzhalstaucher Podiceps nigricollis 2 - x

0 Schwarzkehlchen Saxicola rubicola V - -

X 0 Schwarzkopfmöwe Larus melanocephalus R - -

X 0 Schwarzmilan Milvus migrans - - x

X 0 Schwarzspecht Dryocopus martius - - x



Fisel und König
Wir tun was für die Landschaft.

saP zur Sanierung des Wehres bei der Prühmühle
Tabellen zur Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums; Fassung mit Stand 01/2013 Seite 11 von 14

V L E NW PO Art Art RLB RLD sg

X 0 Schwarzstorch Ciconia nigra - - x

X 0 Seeadler Haliaeetus albicilla R - -

X 0 Seidenreiher Egretta garzetta - - x

X X 0 Singdrossel*) Turdus philomelos - - -

Singschwan Cygnus cygnus - R -

X X 0 Sommergoldhähnchen*) Regulus ignicapillus - - -

X X 0 Sperber Accipiter nisus - - x

0 0 0 Sperbergrasmücke Sylvia nisoria 1 3 x

X X 0 Sperlingskauz Glaucidium passerinum - - x

X X 0 (X) Star*) Sturnus vulgaris - 3 -

0 0 0 Steinadler Aquila chrysaetos R R x

0 0 0 Steinhuhn Alectoris graeca R R x

0 0 0 Steinkauz Athene noctua 3 3 x

0 0 0 Steinrötel Monticola saxatilis 1 2 x

X 0 0 Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 -

Steppenmöwe Larus cachinnans - R -

X X 0 Stieglitz*) Carduelis carduelis V - -

X X 0 Stockente*) Anas platyrhynchos - - -

X X 0 Straßentaube*) Columba livia f. domestica - - -

X 0 Sturmmöwe Larus canus R - -

X X 0 (X) Sumpfmeise*) Parus palustris - - -

0 Sumpfohreule Asio flammeus 0 1 -

0 Sumpfrohrsänger*) Acrocephalus palustris - - -

X 0 Tafelente Aythya ferina - - -

X 0 Tannenhäher*) Nucifraga caryocatactes - - -

X X 0 Tannenmeise*) Parus ater - - -

X X 0 0 Teichhuhn Gallinula chloropus - V x

X X 0 (X) Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus - - -

X X X 0 Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca V 3 -

Trauerseeschwalbe Chlidonias niger 0 1 x1

X 0 Tüpfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 x

X 0 Türkentaube*) Streptopelia decaocto - - -

X X 0 (Ü) Turmfalke Falco tinnunculus - - x

X X X 0 Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 x

0 Uferschnepfe Limosa limosa 1 1 x

X 0 Uferschwalbe Riparia riparia V V x

X 0 Uhu Bubo bubo - - x

X X 0 (Ü) Wacholderdrossel*) Turdus pilaris - - -

X X 0 0 Wachtel Coturnix coturnix 3 V -

X 0 Wachtelkönig Crex crex 1 2 x
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X 0 Waldbaumläufer*) Certhia familiaris - - -

X 0 Waldkauz Strix aluco - - x

X 0 Waldlaubsänger*) Phylloscopus sibilatrix 2 - -

X 0 Waldohreule Asio otus - - x

0 Waldschnepfe Scolopax rusticola - V -

X 0 Waldwasserläufer Tringa ochropus R - x

0 Wanderfalke Falco peregrinus - - x

X 0 Wasseramsel Cinclus cinclus - - -

X 0 Wasserralle Rallus aquaticus 3 V -

0 Weidenmeise*) Parus montanus - - -

0 Weißrückenspecht Dendrocopos leucotus 3 2 x

X 0 Weißstorch Ciconia ciconia - 3 x

X 0 Wendehals Jynx torquilla 1 2 x

X 0 Wespenbussard Pernis apivorus V 3 x

0 Wiedehopf Upupa epops 1 3 x

X 0 Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 -

X 0 Wiesenschafstelze Motacilla flava - - -

X 0 0 Wiesenweihe Circus pygargus R 2 x

0 Wintergoldhähnchen*) Regulus regulus - - -

X X 0 Zaunkönig*) Troglodytes troglodytes - - -

0 Ziegenmelker Caprimulgus europaeus 1 3 x

X X 0 Zilpzalp*) Phylloscopus collybita - - -

0 Zippammer Emberiza cia R 1 x

0 Zitronenzeisig Carduelis citrinella V 3 x

X 0 Zwergdommel Ixobrychus minutus 1 2 x

0 Zwergohreule Otus scops R R x

0 Zwergschnäpper Ficedula parva 2 V x

X Zwergtaucher*) Tachybaptus ruficollis - - -

*) weit verbreitete Arten („Allerweltsarten“), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch Vorhaben keine
populationsbezogene Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Vgl. Abschnitt "Relevanzprüfung" der
Internet-Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bei der Vorhabenszulassung des Bayerischen
Landesamtes für Umwelt
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Regelmäßige Gastvögel im Gebiet
Sind im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten.

Anhang:
Gebiete mit internationaler (Ramsar), nationaler (AEWA) und landesweiter (BY) Bedeutung für die wichtigs-
ten Wasservogelarten in Bayern nach Daten der Internationalen Wasservogelzählung. (Tabelle nur für den
internen Gebrauch, nicht zitierfähig).
Artnennung erfolgte nur in der jeweils höchsten Kategorie. Nicht berücksichtigt sind maximale Rastbestän-
de, die zwischen den Zählterminen auftreten können.

* = unvollständige Datenlage bzw. nicht alle Zählungen durchgeführt

Gebiet Internationale Bedeu-
tung

Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung

Ismaninger Teichgebiet Kolbenente, Löffelente,
Schnatterente

Bläßhuhn Gänsesäger, Haubentaucher, Höcker-
schwan, Kormoran, Krickente, Pfeifente,
Reiherente, Schellente, Stockente, Tafel-
ente

Chiemsee Bläßhuhn, Kolbenente,
Reiherente, Schellente,
Tafelente

Haubentaucher, Höckerschwan, Kormo-
ran, Krickente, Löffelente, Schnatteren-
te, Stockente

Ammersee Haubentaucher, Kormo-
ran, Reiherente, Schellen-
te, Tafelente

Bläßhuhn, Gänsesäger, Kolbenente, Löf-
felente, Stockente

Donau: km 2246-2405 * Bläßhuhn, Höcker-
schwan, Kormoran, Rei-
herente, Schellente

Gänsesäger, Zwergtaucher, Krickente,
Stockente, Tafelente

Starnberger See * Bläßhuhn, Haubentau-
cher, Kolbenente, Reiher-
ente, Tafelente,  

Höckerschwan, Kormoran, Schellente

Bodensee Bayern * Bläßhuhn, Haubentau-
cher, Reiherente

Höckerschwan, Schellente, Tafelente

Main: Grenze Ufr,/Ofr,- Kitzin-
gen/Hohenfeld *

Kormoran, Tafelente Bläßhuhn, Gänsesäger, Haubentaucher,
Höckerschwan, Reiherente, Stockente

Altmühlsee Kormoran, Löffelente Gänsesäger, Haubentaucher, Krickente
Inn: Stausee Egglfing-Obernberg Krickente, Schnatterente Kormoran, Pfeifente, Schellente, Stock-

ente
Lechstau Feldheim Krickente, Schnatterente Kormoran, Tafelente
Isar: Stausee Eching Krickente, Schnatterente Höckerschwan
Inn: Stausee Ering-Frauenstein Schnatterente Höckerschwan, Kormoran, Krickente,

Pfeifente, Stockente
Main: Kitzingen/Hohenfeld-Rothen-
fels *

Kormoran Bläßhuhn, Gänsesäger, Reiherente,
Stockente, Tafelente

Donau: Bertoldsheimer Stausee Schnatterente Krickente, Pfeifente, Schellente
Isar: Stausee Moosburg Schnatterente Bläßhuhn, Löffelente, Pfeifente
Waginger See mit Umgebung * Haubentaucher Bläßhuhn, Tafelente
Zellsee * Schnatterente

Main: Rothenfels-Staustufe Mainflin-
gen *

Bläßhuhn, Gänsesäger, Haubentaucher,
Höckerschwan, Kormoran, Reiherente,
Stockente, Tafelente
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Gebiet Internationale Bedeu-
tung

Nationale Bedeutung Landesweite Bedeutung

Rötelseeweiher u, angrenz, Regen-
fluß

Gänsesäger, Kormoran, Krickente,
Schnatterente

Inn: Unterer Inn - Salzachmündung
(gesamte OÖ Salzach)

Krickente, Schellente, Schnatterente,
Stockente

Brombachsee Gänsesäger, Haubentaucher, Kormoran
Kahler Baggerseen Haubentaucher, Kormoran, Tafelente
Mittelfränkisches Weihergebiet: Gr, +
Kl, Bischofsweiher

Haubentaucher, Löffelente, Tafelente

Rothsee Gänsesäger, Haubentaucher, Kormoran
Inn: Stauraum KW Braunau Kormoran, Krickente, Schnatterente
Kochelsee Bläßhuhn, Haubentaucher, Tafelente
Wöhrder Stausee * Höckerschwan, Stockente, Tafelente
Altmaingebiet/Baggerseengebiet
Sennfeld-Hirschfeld

Haubentaucher, Kormoran

Bamberg Hafen: Hallstadt - Staffel-
bach *

Kormoran, Tafelente

Inn: Stauraum KW Ingling,  Höckerschwan, Kormoran
Oberegger Günzstausee Gänsesäger, Krickente
Staffelsee Haubentaucher
Baggerseen Feldmoching Bläßhuhn
Inn: Stausee Schärding-Neuhaus Höckerschwan
Isar: Stausee Altheim Tafelente
Kellmünzer Stausee * Tafelente
Lechstau Lechbruck * Bläßhuhn
Oberlindach - Simetshof - Gottesgab Tafelente
Tegernsee Haubentaucher
Forggensee * Haubentaucher
Illerstaustufe VI: Kardorf * Krickente
Illerstaustufe VII: Maria Steinbach * Krickente
Illerstaustufe VIII: Frönenbach -
Rothenstein *

Kormoran

Inn: Stauraum Perach - Stammham Krickente
Isar: Stausee Dingolfing Kormoran
Lechstau 19 östl, Schwabstade * Höckerschwan
Lechstau Prem * Höckerschwan
Riegsee - Froschhauser Weiher Haubentaucher
Schlosspark Nymphenburg mit Ost-
Rondell *

Höckerschwan

Vilsstausee Gänsesäger
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